
Suchergebnisse: Handwerksburschen

4. Juni 1682 – Kurfürst Max Emanuel lässt ein kurfürstliches Zuchthaus bauen

München-Angerviertel * Kurfürst Max Emanuel lässt ein kurfürstliches Zuchthaus bauen. In ihm

sollen „übermütige Herrendiener, schlechte Ehehalten [Dienstboten], liederliche

Handwerksburschen, ungeratene Kinder, freche Menscher [Mägde], langsame Zimmer- und

Maurergesellen, faule Tagwerker und Müßiggänger untergebracht werden, nach Umständen in

Eisen und Band, bei geringer Nahrung und Karbatschenhieben“.     Das Korrektions- und

Arbeitshaus befindet sich an der Stadtmauer und nimmt die ganze Südseite des heutigen

Viktualienmarktes ein.

10. Juni 1802 – Das Militär nimmt Handwerksgesellen fest

München * Das Militär durchstreift die Stadt und nimmt Handwerksgesellen fest. Um 11 Uhr wird

mit Trommelschlag ausgerufen, dass man gegen jene Handwerksburschen militärische Gewalt

anwenden wird, wenn sie sich nicht den Anordnungen fügen würden. 

11. Juni 1802 – Es ist wieder Ruhe in der Stadt eingekehrt

München * Es ist wieder Ruhe in der Stadt eingekehrt. Die Handwerksburschen dürfen sich auch

wieder bis elf Uhr nachts in ihren Herbergen aufhalten. 

August 1819 – Judenverfolgung inden fränkischen Landesteilen

Franken - Würzburg * Kurz nachdem König Max I. Joseph den Maßnahmenkatalog zur

Eingrenzung des jüdischen Hausiererhandels genehmigt hat, kommt es in den fränkischen

Landesteilen zu schweren Judenverfolgungen, „die vor allem in Würzburg das Maß des seit

Jahrhunderten Dagewesenen überschritten. […] Arbeitslose, Handwerksburschen, verschuldete

Bauern und Bürger stürmten die Häuser der Juden. Synagogen wurden in Brand gesteckt“.    Die

Übergriffe auf die jüdischen Mitbürger dauern - mit Unterbrechungen - bis ins Jahr 1822 hinein

an. 
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23. Juli 1847 – Verkauf des Langer-Schlösschens

Haidhausen * Robert von Langers Cousine Josepha verkauft das Schlösschen an den Wirt

Johann Baptist Riemer, der die Künstlervilla an der heutigen Einsteinstraße in eine Gastwirtschaft

mit dem Namen Schlosswirtschaft oder Riemerwirt umwandelt.  Das Anwesen kommt nach

mehreren Weiterverkäufen in den Besitz der Münchner-Kindl-Brauerei, die unter den Wandbildern

durchreisende Handwerksburschen übernachten lässt.
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